
Sachverständnıs 46 (5) dieser Satz wohl den Texten „herauskristallısıeren" will, ratıona-
Von allen Lesern richtig verstanden werden ıstısch se1 und nıcht ZU Ziele führe. Der
wird” jeden all ist der vorliegende einzige, auch als solcher klar formell erkenn-
and eın gar guter Anfang eiıner 'UuCI deutschen bare Satz dogmatiıscher Art stehe 117ı ersten

Bibel. Möge ott darın aufs NEUC seiınem Vers, daß nämlıch &$  tt die an Welt CI -

deutschen Volke sprechen un gehört un VOCI- schafflfen hat (104) Alles übrıge ist ınem
standen werden! gearbeıtet, daß nıcht ıst, zwıischen

Form und Inhalt scheiden. Es gehe vielmehr
die Erkenntnıis, welche ınneren LeitbilderTRILLING WOLFGANG, Im Anfang schuf

ott Eıne FEınführung ın den Schöpfungs- der Hagıograph selber VOLr Augen Der
bericht der Bıbel Verlag Herder, Freiburg erste Charakterzug des Hepta-emeron se1l die
1965 Leinen 10.80 absolute Transzendenz {9)  es; dann der Auf-

wWwe1s der Ordnung ın der Welt miıt ıhrer Sınn-Aus einer Fülle VO!  - weitläufigen Untersuchungen fülle; in der siıchtbaren Welt se1 der Menschu  ber das eptaemeron 1ın Gn ist hıer ıne
Zusammenfassung der ethoden und Krönung des Werks Gottliıches Wiırken ist
ihrer bisherigen Ergebnisse geboten. jedoch voll ınnerer Dynamık, dıe ZU)  S Ruhe

iIm 'Teıl findet man eine Art Propädeutik miıt TE und ZU Heıilıgung. Auch der Mensch
strebt durch allı Verwirrungen und Kata-

Einführung 1n dıe NEUC Situation der Exegese, strophen auf inen (sottessabbat Zı 1ın welchen
dıe sıch vertiefter Kenntniıs der Geschichte, einzugehen WITr ulls eın Leben lang (nachder Archäologie un! der semitischen Sprachen
ergeben hat. Irıllıng zeıgt dabeı, daß auch dıe Hbr 4, f. mühen sollen.

literaturgeschichtliche Betrachtung TOTZ mancher IBEN Büchlein hat Schluß Seıiten An-
merkungen mıt zahlreichen willkommenen Er-

verständliıch mußte auch über dıe „Quellen“
(Gefahren gute Früchte gezeıitigt hat Selbst-

läuterungen un Literaturangaben; außerdem
und über noch eın Literaturverzeichnıs mıt den wichtigstender Schichten des Pentateuchs

deren Zusammenwachsen fertigen Thorah Publikationen über dıe iın rage stehende
gesprochen werden. laus Schedls NECUC Materıe ; uch ein Sachregister ist beigegeben.
hese konnte noch nıcht eingegangen werden, W Das Büchlein ist eiıne sehr praktische Bereicherung
be1 einer Neuauflage wohl geschehen wird. der gemeinständlichen bibeldeutenden Lauteratur.
In der rage nach der Herkunfit des Schöpfungs- DIE GES  NE Psalmen.
berichts folgt seinem Gewährsmann Neu übersetzt VO  - Fridolin Stier. Patmos-Verlag,Renckens: Das Hepta-emeron se1 eine Re- Düsseldorf 1965 Platte PA'L 4832-—062,konstruktion von Urtatsachen auf Grund gC-
schichtlicher Rückschau un! eines 334d4uS der
(Gsottes- un der eigenen Existenzerfahrung Die Sprechplatte bringt dıe Psalmen s 12 ZZ.

> 78 139, 130, ar 90, LZT. 28 126, 46 und
CWONNCIHLCIL Glaubens‘‘ (14 Der letzte und der erste Psalm siınd uch ınDer 'eıl bringt 'Text und Erläuterung un
einen Einblick ın den Aufbau nach dem Wochen- hebräischer Sprache (vom Übersetzer) SC-
schema. Die literarısche Gattung ist gelehrter sprochen. Deutscher Sprecher ist Woligang
Iraktat, dogmatische Abhandlung, „erwachsen RBüttner Zur Übersetzung kann InNna)]  } wıeder
Aaus Studium un: Glaubensreflexion““ 5i  T, wWas siıch be1i Stıers Job-Interpretation

gezeigt un! be1 seinem Markus-EvangelıumDer Mythus ist durch das Wiıssen überwunden, wiederholt hat S1e ist wortgeireu und spiegelt„das Wiıssen aber, das auf der Analyse der
die Urwucht des Grundtextes einmalıg wieder,Erscheinungswelt Dı  € ist der Schöpfermacht

Gottes untergeordnet und dıent be1i Beschreibung wobeı Schönheıt und Kultur der deutschen
se1INeEs Schöpfungswerkes dem höheren Ruhm Sprache Höhepunkte ertahren Wenn he-

bräischen Wiıedergabe ıne kritische erkungdes Schöpfers selbst‘* 103) Mıt dıesen Worten
erlaubt ist, dann die, ob nıcht vielleicht dochHermanns leıtet über ıner theologıischen

Zusammenschau, worıin darlegt, daß dıe
würde.
LwWwAas weniıger Pathos dem LText mehr gerecht

altgewohnte nterscheidung zwıschen Inhalt
und Yorm, dıe den dogmatischen Gehalt aus Linz/Donau Max Hollnsteiner
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besonders T’hess 4, Gal und 6, Kor O,Neue Folge 34.)) (XIV s 91.) Universitäts-
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Das schon mehrfach behandelte Thema wiıird VO vielfach herangezogen (10; al; 41, n a.)

Wichtig scheint mMI1r dıe Feststellung, daßVerf. mıt großer Gründlichkeıt und beacht-
der Ausdruck NCUmMA hagıon sowohl eiınelıcher Literaturkenntnis angefaßt, WI1EC bei

der Dissertation ınes Schülers VO:  o SP1ICq Person wıe eın Charısma bedeuten kann, letzteres
Ja gar nıcht anders sein kann. In vier Kapıteln ist entweder eine „unpersönlıche Kraft“‘ (15)
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